
"Kfz-Professor" Ferdinand Dudenhöffer stellt Studie zu 

diesem Themenkomplex vor

(cvg). "Warum ist die Firma in Gießen und nicht in Frankfurt 

angesiedelt?", fragte der Vorstandsvorsitzende und 

Sprecher der Deutschen Leasing Fleet GmbH (Bad 

Homburg), Michael Velte, in den Geschäftsräumen der 

Autoexpo in Rödgen. Die Rödgener Autoexpo vermarktet 

Autos aus abgelaufenen Leasingverträgen und ist eine 

Tochterfirma des Bad Homburger Unternehmens.

"Die Grundstückspreise sind hier deutlich günstiger als in 

Frankfurt und außerdem hat Gießen eine zentrale, 

verkehrsgünstige Lage. Für einen Käufer spielt es keine 

Rolle, ob er nach Frankfurt oder Gießen fährt", gab Velte auf 

der Jahrespressekonferenz des Verbandes 

markenunabhängiger Fuhrparkmanagementunternehmen 

(VMF) gleich selbst die Antwort. 

Wie Velte feststellte, geht die Automobilbranche schwierigen 

Zeiten entgegen. Durch die Abwrackprämie seien die 

Neuzulassungen in Deutschland 2009 um 23 Prozent auf 

3,8 Millionen gestiegen. Davon profitiert habe der 

Privatkundenmarkt, im gewerblichen Bereich seien die 

Zulassungen dagegen um 20 Prozent zurückgegangen. 

Der VMF erwarte in den kommenden Jahren 

Neuzulassungen von deutlich unter drei Millionen 

Fahrzeugen. 

Velte sagte, dass trotz positivem Ifo- Geschäftsklimaindex 

und der leicht positiven Entwicklung des Brutto-

Inlandprodukts die Lage ernst bleibe. "Wir sehen den 

einzigen Wachstumsbereich für die Autohersteller im 

Business-Bereich. Wenn die Konjunktur anzieht, werden die 

Fuhrparks wieder wachsen, das aber unter schärferen 

Effizienz- und Umweltkriterien", so Velte. Dabei würden 

professionelle Fuhrparkdienstleister und neutrale Beratung 

an Bedeutung gewinnen. 

Während des Pressegesprächs wurde auch eine Studie des 

CAR-Centers Automotive Research an der Universität 

Duisburg-Essen über den Rücknahmeprozess von 

Leasingfahrzeugen vorgestellt. Im Kern sage die Studie aus, 

 

Während im Hintergrund Professor 

Ferdinand Dudenhöffer den 

Vorgang beobachtet, erklärt Dekra-

Prüfer Harry Pfaff Einzelheiten der 

"fairen Fahrzeugbewertung" von 

Leasing-Autos in den 

Geschäftsräumen der Autoexpo in 

Rödgen. Bilder: v. Gallera
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dass die meisten Flottenmanager Bewertungsstandards 

einfach schätzen.

Wie CAR-Direktor Professor Dr. Ferdinand Dudenhöffer 

erklärte, ging es in der Studie um die Frage, wie transparent 

für Leasingnehmer der Rückgabeprozess nach 

Vertragsende ist und wie hoch durchschnittliche 

Nachbelastungen bei Schäden am Leasingfahrzeug sind. 

Dafür seien rund 100 Unternehmen befragt worden, die ihre 

Fahrzeuge entweder von herstellernahen 

Leasinggesellschaften, von herstellerunabhängigen 

Leasinggesellschaften oder von Gesellschaften geleast 

hatten, die vom VMF zertifiziert worden waren. Laut 

Dudenhöffer hat es die meisten Unstimmigkeiten bei 

Lackschäden gegeben. 

Aus der Befragung, die von Juli bis Oktober 2009 

stattgefunden hatte, gehe hervor, dass sich zertifizierte 

Rücknahmeprozesse auszahlen. Allerdings würden nur 13 

Prozent der Leasinggesellschaften anbieten, den 

Rücknahmeprozess auch über das Internet zu verfolgen. 

Hier seien Verbesserungen angeraten.

Auch die Rödgener Autoexpo nutzt das Internet, um ihre 

Fahrzeuge zu vermarkten, erklärte deren Geschäftsführer 

Gerd Kappeller. 

"Wir verkaufen jährlich zwischen 9000 und 10 000 

Fahrzeugen. Davon gingen 2009 rund 2500 an 

Privatkunden. Hierzu zählen wir auch Selbständige und 

Einzelunternehmer. 6500 Fahrzeuge gehen an Händler", so 

Kappeller. 

Nachgefragt werden die Fahrzeuge national und 

international. Auf der Website der Autoexpo sind zwischen 

1000 und 1200 Fahrzeugen ausgestellt. In der Regel 

handelt es sich um Fahrzeuge, die zwischen 24 und 48 

Monaten alt seien und deren Laufleistung zwischen 60 000 

und 130 000 Kilometern liegt.

Bei ihrer Rücknahme werden die Fahrzeuge nach dem VMF

-Bewertungssystem "Die Faire Fahrzeugbewertung" geprüft.
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